
dieſem
viſſen!

fra at
ruſpiel
rt. im
3.)

frä ftig

erbitz,
Bezug
Tage

wegen
je des

tegine

s mit
Inter-

aage
mit

n in

chaaf
hand-

dück-
reſp.

naten
bür-
Po

ſtiane
r ihr
ngen,

vegen
und

lichen

Dieb-

Ver-
)aren

mit

degen
eſtes,

gung

geb.

hier,

yjkeu-

tens

litz,
ein-
chen

nidt,

R 101.
h r 75 Jt e J t

Weah

r t

g9

1852.
V 3S

Kreis Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

Quartal.
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Sonnabend den 18. December 1852.
c

Stück 23.
T en

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es iſt bemerkt worden, daß ſchon

ſeit einiger Zeit die Straßenreinigung durchaus nicht den Vor-
ſchriften der hieſigen Straßen Ordnung entſprechend bewirkt
wird, daß daher auch die Reinlichkeit der Straßen namentlich
bei den jetzigen ungünſtigen Witterungs- Verhältniſſen ſehr viel
zu wünſchen übrig läßt.

Nach d. 1. der hieſigen Straßen-Ordnung iſt jeder Haus-
beſitzer oder deſſen Stellvertreter verpflichtet, wöchentlich zweimal,
Mittwochs und Sonnabends vor Eintritt der Finſterniß die
Straße, ſowie auch die Nebenſtraßen vor ſeinem Hauſe, Gar-
ten oder Gehöfte bis zur Mitte nebſt dem Gerinne und Bür-
gerſteige, gründlich abzukehren und zu reinigen. Jn der Regel
glauben die Hausbeſitzer ihren Obliegenheiten ſchon nachzukom-
men, wenn ſie des Sonnabends die Straßen fegen laſſen.
Dies genügt aber durchaus nicht, um einen befriedigenden
Reinlichkeits Zuſtand der Straßen herbeizuführen.

Auch iſt es bei ungünſtigen Witterungs- Verhältniſſen durch
aus nothwendig daß die Straßen nicht nur gefegt, ſondern
auch mit Waſſer abgeſchwemmt werden.

Die executiven Beamten ſind angewieſen worden, im Be-
treff der Straßenreinigung eine ſtrenge Controlle auszuüben.
Hausbeſitzer oder Stellvertreter derſelben, welche ihre Verpflich-
tungen auffallend vernachläſſtgen, werden unnachſichtlich beſtraft
werden.

Merſeburg, den 10. December 1852.

an Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der
hieſigen Materialwaaren und Tabackshändler:

„1) Alle Weihnachtsgeſchenke der Materialwaaren und Ta-
backshändler an ihre Abkäufer oder deren Dienſtboten
oder an andere zum Einkaufe oder zur Abholung der
Waaren beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke
in Geld, in Waaren oder in andern Gegenſtänden beſte-
hen, fallen von jetzt an weg. Auch iſt es nicht geſtat-
tet, Wachsſtöcke oder andere Waaren unter dem Einkaufs-
preiſe zu verabreichen.

2) Jeder, welcher dieſen Uebereinkommen entgegenhandelt,
unterwirft ſich einer Conventionalſtrafe von Zehn Thalern.

3) Jeder Principal iſt für die Uebertretungsfälle der bei ihm
in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Perſonen ver-
antwortlich.

4) der Denunciant, welcher eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes
durch glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag, erhält die
Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern die andere Hälfte
wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.“

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Per-
ſonen insbeſondere auch Kinder, welche Weihnachtsgeſchenke
verlangen, von uns als Bettler werden zur Verantwortung
gezogen werden.

Merſeburg, den 15. December 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei dem hier in Haft befindlichen berüchtigten Ziegeldecker

Friedrich Lehnert aus Merſeburg iſt eine zweimal mit
ſchmalen ſchwarzen Sammetband beſetzte Weiberjacke mit langen
Schößen von grauem Luſtre mit braunwollenem Zeuge gefüttert,
gefunden über deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen kann.

Ferner iſt als muthmaßlich geſtohlen in dem Kirſchbergs-
hauſe bei Kötzſchau eine kurze Tabackspfeife mit ſilbernem Be
ſchlag gefunden.

Die Eigenthümer vorbemerkter Sachen werden aufgefordert,
ſich ſchleunigſt bei uns ſchriftlich oder perſönlich zu melden.

Lützen den 13. December 1852.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

erſten Bezirks.
Holz- Auction.

Eine Quantität Abraum-, Wurzel und Klafter-Eichen-
holz in dem Löpitzer Rittergutsholze ſoll öffentlich meiſtbietend

Montag den 20. December d. J., früh 9 Uhr,
verkauft werden.

Verſammlungsort iſt die Schenke zu Tragarth.
A. Franke.

Holzverkauf. Dienſtag als den 21. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr, ſoll eine Quantität Köpfweiden und meh-
rere Hundert Weidenklötze auf dem hieſigen Gemeindeanger
meiſtbietend verkauft werden.

Zſcherben, den 15. December 1852.
Die Gemeinde daſ.

Weißer ſcharfer Streuſand iſt von jetzt an billig zu
haben auf meiner Braunkohlengrube bei Biſchdorf.

Biſchdorf, den 15. December 1852.
B. Eylau.

Logis-Vermiethung.
Vom 1. Januar 1853 ab iſt in meinem Hauſe, Vorſtadt

Neumarkt sub Nr. 934., ein Logis, beſtehend in 2 Stuben,
2 Kammern, Küche, Holz und Torfgelaß, zu vermiethen.

Mundt,
(Jm Auftr.: Schmeißer.)
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I Weihnachts-Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Endesge-

nannter ſeine ſchon längſt bekannte ausgezeichnete Preßhefe
in täglich friſcher Wagre.

C. Schubart, Saalgaſſe Nr. 403.
Zur geneigten Beachtung.

Die in den letzteren Stücken dieſes Blattes ſo vielſeitig
angeprieſenen Waaren ſind in derſelben Güte und zu denſelben
Preiſen ebenfalls bei mir, ſo wie in jedem andern ſoliden Ge-
ſchäft, zu kaufen. Ferdinand Scharre.

Das Beſte in Gasäther empfing und empfiehlt
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Handlungs- Anzeige.
Zum bevorſtehen ben Weihnachtsfeſte

empfehle ich mein Lager ſämmtlicher Ma-
terialwagaren zur geneigten Abnahme. Vei
ausgezeichneter Dualität ver Waaren ſtelle

ich die Preiſe theils eben ſo billig, rheils
aber auch billiger als alle in den letzten
Nummern d. Bl. gemachte Offerten.

Carl Teichmann,
früher E. M. Karlſtein.

F. Zum Weihnachtsfeſte
fehleemp ich dem geehrten Publikum alle

Sorten feine Liquenre, Aquavite und
Rums, extrafeinen Cognac, Arac de
Gos und Punſch Eſſenzen, Bamber-
ger Schmelzbutter, ganz friſch, Melis
und Nafſtnaden, zu ſelr billigen Preiſen,
große Moſtnen und JZanthe-Corinthen,
in ſehr ſchöner Qualitat, Genuneſer Eitro-
nat, ſowie ſehr ſchoönſchmeckenden Jmpe-
rial- und Peecoblüthen-Thee.

Wachswaaren, als: gelben und weißen
Wachsſtock, bunte Kinder-Wachsſtöcke,
feinen geſtreiften Wachsſtock und Laternen-
Lichte, in allen Groößen.

Sehr hellbrennende Stegarin-Lichte,
à Pack 9 Sgr., ſowie die übrigen meiner
Waaren, zu ſehr billigen Preiſen; Wieder-
verkaufern gebe einen anſehnlichen Nabatt.

L. Jimmermann,
Neumarkt.

Die neueſten

Bilder Bücher Jugend Schriften
in großer Auswahl

bei Guſtav Lots am Markt.

w 2

I Grustav Lots am Markt
empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken paſſend: ſein reich
haltiges Lager von Galanterie-, Leder- und Carton-
nage- Waaren mit und ohne Stickereien, alle
Artikel zum Schulgebrauch, desgl.
I die beliebteſten Parfümerien und Toilett-Sei-

fen, ſowie eine Menge Novitäten in großer Aus
wahl zu billigſten Preiſen

Handlungs- Anseige.
Heri I g0 9 2große und fette Waare, à St. 6, 7 und 8 Pf., in Tonnen

und Schocken billigſt bei Heinr. Schultze jun.
APunsch-Extract,

ſehr guter Qualität à Flaſche 15 Sgr. und 20 Sgr.
Heinr. Schultze jun.

Confect an Christbäume,
à Pfd. 7 Sgr., empfiehlt zur geneigten Abnahme

Merſeburg. SHeinr. Schultze jun.
Entenplan und Rittergaſſen Ecke.

Weihnachts Ausſtellung
in

9 dL 4F. Sperl's Conditorei,
Merſeburg, Entenplan Melzergaſſe Nr. 211.

Auch in dieſem Jahre empfehle ich einem geehrten Publi-

empfehle in

kum meine Ausſtellung von Conditoreiwaaren und mache auf
die mannigfache Auswahl der Gegenſtände und Confecte auf
merkſam; auch werden Honigkuchen mit Namen auf Beſtellung

angefertigt durch F. Sperl, Conditor.
Pfannenkuchen,

täglich friſch mit verſchiedener Füllung empfiehlt
F. Sperl, Conditor.

Anguſt Prall am Markt
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke eine große Auswahl
Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Buckskin, dauerhaft gear-
beitete Beinkleiderträger von Gummi, Pagen, Vorhemdchen,
Kragen und Manſchetten für Herren, Mützen in Tuch und
Winterſtoff für Herren und Knaben und dergl. mehr zu den
billigſten Preiſen, feine PorzellanPuppenköpfe bis zu den klein-
ſten Nummern. Auch werden fortwährend bei mir alle Sorten
Handſchuhe gewaſchen und gefärbt.

Louis Naumann in Merſeburg,
Burgſtraße Ur. 301., neben Café national,
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reich aſſortirtes Waarenlager in bekannter
Güte und bittet um geneigten Zuſpruch.

Weihnachts Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich auch dieſe Weihnachten meine Spielwaaren
und in mein Fach einſchlagenden größern Gegenſtände auf das
Vollſtändigſte aſſortirt habe.

Ernſt Mühle Johannisgaſſe Nr. 29.

als
and



onnen
in.

Sgr.
I.

cke.

453

Dr. Borchardt's aromatiſch-medieiniſche Kränter-Seife,
als ein bewährtes Mittel gegen die ſo läſtigen Sommerſproſſen, Finnen, Puſteln, Schuppen, Leberflecken und
andere Hautunreinheiten rühmlichſt anerkannt, iſt in hieſiger Stadt nur allein bei uns echt zu haben.

Garcke'ſche Buchhandlung.

e W eihnachts Ausſt ellnun g. m
F. H. Müller,

Klempnermeiſter auf dem Dom,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl der geſchmackvollſten Blech Spielzengen, ſowie auch voll
ſtändigen Küchen und Kochmaſchinen in allen Größen. Zugleich mache ich aufmerkſam auf verſchiedene Sorten Lampen, blecherne
und lackirte Waaren und viele andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Gegenſtände.

T Aechtes Kölniſches Waſſer in
ganzen Flaſchen bei

H. F. Exins.
Aechten Sorauer Wachsſtock, ſo wie

auch Kinder und Laternen-Lichte in Wachs
und Stegrin in bunten Farben bei

H. F. Exins.
Portemonnaies und Cigarren-Etuis mit

und ohne Stickereien, Notizbücher, Brief-
taſchen, Briefſchreibmappen, Stammbuücher,
Toiletten und alle mögliche Carkonnagen,
wie auch verſchiedene Bilderbücher empfiehlt
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken

die Papier Handlung von
H. F. Exins.

Unſern werthen Kunden von Merſeburg und Umgegend
empfehlen wir unſer durch viele Sendungen beſtens aſſortirtes

halben und

Lager von
Mänteln, Nadmänteln, Bournouſſen in

Wolle und Seide,
ſowohl für Damen als auch für Kinder jeden Alters ſowie
wir auch in

Mantillen und Jäckchen
ſtets großes Lager halten und werden bei reeller Bedienung
die billigſten Preiſe ſtellen. Beſtellungen werden pünktlich
ausgeführt.

Halle, den 14. December 1852.
Gebrüder Gundermann,

Leipziger Straße 324.

Bekanntmachung.
Der beim Dorfe Thronitz vorbei nach Queſitz führende

Communicationsweg wird da derſelbe jetzt aufgefüllt iſt, für
ſchweres Fuhrwerk verboten, und muß mit demſelben beim
Anger hinaus auf einem Planwege nach Döhlen oder umge-
kehrt, von dort hierher, gefahren werden.

Thronitz, den 13. December 1852.
Die Gemeinde daſelbſt.

Am 15. October iſt im Caſino ein Fächer und am
8. December ein Paar Handſchuh liegen geblieben.

e 2 n v g W WE q ß][uTJ2

Wollene Kleiderſtoffe, karrirt und geſtreift, ſchwere
Winterſtoffe à Elle 4 und 5 Sgr. empfiehlt

Wittwe Levy.
Cravattentücher in großer Auswahl, in Wolle,

Seide, Sammet, ganz neue Sachen, à 23, 5 und 10 Sgr. bei
Wittwe Levy.

Thibets, Orleans und Cachemirs, 5 und z
breit, in allen Farben, von 74 Sgr. die Elle an.

Orleans mit Tuppen, S breit, in allen Farben, ſehr ſchöne
Waare, Kleid à 12 Ellen 2 Thlr., empfiehlt

M. Levy's Wittwe,
Oelgrube im Liebichſchen Hauſe.

BDrpheus.
Der mit dem Wunderbalſam ſeiner Töne
Jn unſres Herzens tiefſten Hades ſtieg,
Daß es, erweicht, ſich mit ſich ſelbſt verſöhne,
Bekämpfend ſiegreich jeden innern Krieg,
Vor ſeinem Zauberſang wie Waldesſchweigen,
Wie reine Alpenluft und Alpenglühn,
Wie unſrer längſt entſchwundnen Kindheit Reigen,
Vor dem des Haſſes finſtre Geiſter fliehn,
Selbſt Cerberus, das Ungethüm, muß ſchweigen!
Hinab zum Orkus nicht umſonſt er ſtieg,
Vor ihm der Rache Furien ſich neigen,
Fürwahr, wer fühlt' es nicht? „Sein iſt der Sieg!“

Merſeburg, den 16. December 1852.

Geiſtliche Muſik
zum Beſten der Krankenpflege armer Kinder hieſiger Stadt

Sonntag Nachmittags 5 Uhr
in der Domkirche

unter gütiger Leitung und Mitwirkung der Herren Muſikdirektor
Ritter und Engel, des Fräulein Schreck und hieſiger Dilettanten.

Billets zu 75 Sgr. zum hohen Chor und zu 5 Sgr. zum
Schiff der Kirche, ſowie Programme und Text zu 1 Sgr. ſind
bei dem Herrn Kaufmann Schulze auf dem Domplatz und
Herrn Maſcher am Roßmarkt, welche deren Verkauf wiederum
gefälligſt übernommen zu haben. An den Kirchthüren findet
ein Verkauf nicht ſtatt. Herr Magiſtrats- Aſſeſſor Karlſtein hat
ebenfalls ſeine Bethätigung bei Verwendung der Einnahme zu
dem oben bezeichneten Zweck freundlichſt wieder zugeſagt.

Merſeburg, den 17. December 1852.

Geſuch.Zum Leſen der Leipziger und Berliner Haude und Spe-
nerſchen Zeitung, ſowie des Beobachters an der Spree, ſucht
noch einige Theilnehmer Wilhelm Gesky in Merſeburg.

e
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r BeSonntag den 19. December, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Braun.Sonntag den 19. d. M., Abends 7 Uhr,

Großes Concert
im Herzog Chriſtigan.

NB. 3ugleich erlaube ich mir meinen geehrten Gäſten
anzuzeigen daß ich für verſchiedene Kuchen und ein Töpfchen
Hofer, à 13 Sgr., ſowie für gutes Lagerbier und andere Ge-
tränke ſorgen werde, überhaupt werde ich bemüht ſein, jeden
meiner geehrten Gäſte nach Wünſchen zufrieden zu ſtellen.

F. Hoffmann.
Nachruf der verklärten Frau Johanng Roſinga HDertel,
approbirte Hebamme zu Lützen, geſt. am 13. December 1852.

Schlummre ſanft nach deiner Lebensreiſe
Jn der Erde kühlen Schooß,
Denn die Mühen auf ſo manche Weiſe,
Die du hatteſt, waren groß.
Du achteteſt nicht auf Gefahren,
Wenn dir deine Pflicht gebot
Und thateſt keine Mühe ſparen,
Um zu helfen in der Noth.
Treu ſorgteſt du für deine Kinder,
Um ſie ſchon glücklich hier zu ſehn,
Drum werden ſie dafür nicht minder,
Für dich um Gottes Segen flehn.
So wird dir Gott denn auch gewähren
Die Freuden ſeiner Herrlichkeit,
Es rinnen heiße Trennungszähren
Dir nach in jene Ewigkeit.

Bei dem Feſt, das wir bereiten
Unſern Kindern, die mit Freuden
Harren auf den Heilgen Chriſt,
Der ja jetzt ſo nahe iſt:
Denket, bitt' ich, auch dies Jahr
Unſrer armen Kinderſchaar,
Denkt der Eltern großen Noth
Die kaum ſchaffen kann das Brod!
Dieſe Armen zu erfreun,
Sollt' es uns nicht Freude ſein?

NB. Frau Sattlermeiſter Schönberg wird mit Freude
die kleinen Gaben zur Beſcheerung für die Kleinkinderbewahr-
anſtalt in Empfang nehmen.

Der „Times“ wird aus Rom geſchrieben Vor einiger
Zeit gab hier ein Taſchenſpieler Vorſtellungen. Unter
Anderm verband er ſeiner Frau die Augen und ließ ſie ſagen,
was er in der Hand habe, woraus der Gegenſtand beſtehe u.
dgl. ein Kunſtſtück, das wohl in jeder Hauptſtadt Europas
gezeigt iſt, Jn Rom aber erregte es ein ſo außerordentliches
Aufſehen daß der päpſtliche Vicar den Künſtler vor ſich be-
ſchied und der Verbindung mit dem Teufel bezüchtigte. Um
den Kerkern der heiligen Jnquiſition zu entgehen, mußte der
geängſtigte Magiker Seine Eminenz in die Geheimniſſe des

andwerkes einweihen. Nachdem Se. Eminenz ſich überzeugtBe daß wirklich Alles mit natürlichen Dingen zugehe, wurde

die Erlaubniß zur Fortſetzung der Vorſtellungen ertheilt.

Mittwoch den 22. d. Mts. findet im Locale des
Kindergartens von zwei Uhr Nachmittags bis neun
Uhr Abends die Ausſtellung der Weihnachts- Arbeiten
unſerer kleinen Zöglinge ſtatt, zu welcher die geehrten Eltern
derſelben, ſowie alle Freunde der Anſtalt freundlichſt eingeladen
werden. Friederike Mölle, Vorſteherin.

Verloren iſt am Dienstag Abend von der Johannis-
gaſſe über den Markt, die Burgſtraße bis zum Dom ein blau-
ſeidener Schleier. Der Wiederbringer erhält eine ange
meſſene Belohnung Johannisgaſſe Nr. 40., eine
Treppe hoch.

Am Sonntag 4. Advent predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon; Nachm. Herr

Adj. Weiſe.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach z Nachmittags Herr

Cand. Stein.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Urtel.

Kirchennachrichten von Schafſtädt November.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Böttcher ein Sohn dem Magiſtrats

aſſeſſor Schimpf ein Sohn dem Handarbeiter Arnold eine Tochter dem
Schneidermſtr. Magnus eine Tochter dem Kaufmanne Schmidt eine Tochter z
dem Schneidermſtr. Kunad ein Sohn dem Klempnermſtr. Pille ein Sohn
dem Communrendanten und Königl. Poſtexpedienten Grimm jun. ein Sohn
dem Handarbeiter Danziger ein Sohn. Getrauet: der Wittwer A.
Grunert mit Jgfr. R. Becker hier. Geſtorben: die Wittwe Bürgel,
63 J. alt, an Alterſchwäche; ein Sohn des Handarbeiters Schulze 20 W.
alt, an Abzehrung die unverehel. Fritzſche, 28 J. alt an Abzehrung der
Oeconom Nette j en. 26 J. 10 M. alt, iſt verunglückt eine Tochter des
Handarbeiters Kreidner 10 W. alt, an Krämpfen eine Tochter des Hand
arbeiters Böhme, 1 J. 11 M. alt, an Abzehrung ein Sohn des Oeconom
Friedemann, 23 J. alt, an den Maſern ein Sohn des Handarbeiters Loth,
18 J. alt, an der Bräune.
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Eingeſandt.
Motto: „Und ſelig iſt,

„Der ſich nicht an mir ärgert
Matth. 11., v. 6.

So ſprach der Herr zur kleinen Schaar,
Als er noch hier auf Erden war
Und Todten Fab das Leben.
Derſelbe Ruf gilt auch noch heut,
Der großen Schaar der Chriſtenheit
Laßt uns d'rauf Antwort geben

Uns ſoll, Herr, Deine Niedrigkeit,
Jn welcher Du Dich uns geweiht,
Niemals zum Anſtoß werden.
Dein Lebens Wort erquickt das Herz,
Stärkt uns im Kummer, ſtillt den Schmerz
Und lindert die Beſchwerden,
Die oft tragen Chriſti Jünger,
Eh' ſie kommen zu den Freuden,
Wo verſiegen alle Leiden,

Schenk uns nur Kraft, Dich vor der Welt,
Die Deinen Zeugen ſtets nachſtellt,
Als Heiland zu bekennen
Mag dann der Weg auch dornicht ſeyn,
Er führet doch zum Himmel ein,
Wo Du wirſt wieder nennen
Deren Namen, die Dich kannten,
Und Dich nannten ihren Retter,
Jauchz't dann Chriſten! bebet Spötter.

Lochau, den 8. December 1852. Der Paſtor Schulze.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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